Polluto: Verdreckte Erde
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NATO-AKTE Grimme-Preistrager Frieder Wagner: "16 Studien im Geheimarchiv der WHO"

Interview mit Frieder Wagner zu den Folgen des Einsatzes von Uranmunition:
https://youtu.be/fk-Rb SO iI Filmprojekt von Moritz Enders zuganglich ab
Januar 2024, Interview 26.12.2023: https://www.nachdenkseiten.de/?p=108750

DU-Munition

GroBbritannien lieferte Uran-Munition (DU: depleted uranium) in die
Ukraine. Ruckte damit der Sieg uber Russland in greifbare Nahe? Oder werden


https://www.medizinisches-coaching.net/umwelt/polluto-die-verdreckte-erde.html
https://youtu.be/fk-Rb_S0_iI
https://www.nachdenkseiten.de/?p=108750

seither nur Menschen und Landschaften bleibend verstrahlt? (Daily Mail
24.03.23 ; NTV 21.03.23 ; Aljazeerah 23.01.2023)

Vollstandiger Artikel:

e Strahlender Krieg

Polluto

Wir erwarmen nicht nur das Klima, sondern verdrecken die gesamte Biosphare
inklusive des Wassers, der Luft und der Bdden.

Seit einem halben Jahrhundert wird beobachtet, wie menschliche
Gesellschaften durch unbegrenztes Wachstum ihre eigenen Lebensgrundlagen
ruinieren.

Bereits 1964 forderte der Okonom Kenneth Boulding einen Wertewandel
des menschlichen Verhaltens, eine ,grolle Transformation“. Er sah die
Menschheit durch nukleare Kriege, Bevolkerungswachstum und
Umweltzerstorung bedroht. Notig sei deshalb eine weltweite Okonomie
geschlossener Produktionskreislaufe, bei denen nur wenige Abfalle
produziert wirden, und ferner der Verzicht auf Technologien, die
nachhaltige Entwicklungen gefahrdeten (Boulding 1964). Der von ihm
geforderte zivilisatorische Sprung zu einem neuen menschlichen Verhalten
hatte enorme soziale und gesellschaftliche Veranderungen erfordert.
Deshalb kam er auch nicht zustande. Boulding glaubte aber, viele
Menschen flir seine Vision gewinnen zu konnte, in dem er ihnen eine
bevorstehende globale Krise eindringlich vor Augen fuhrte:

. Ich bin da bescheiden optimistisch, .. das ist vielleicht besser
als gar nicht optimistisch zu sein. Boulding 1966

Polluto

Der Mathematiker und Erfinder Buckminster Fuller nannte 1969 die Erde
»Polluto” (pollute = verdrecken), und versuchte mit dem
»0perations-Handbuch des Raumschiffs Erde” technische Innovationen
voranzutreiben. Ein verandertes Design der Produktion sollte zu einer
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nachhaltigen Okonomie fiihren. Die Industrie sollte ,mehr mit weniger*
tun, nicht auf fossile Brennstoffe setzen, die Dinge langlebig
herstellen und Abfallprodukte wiederverwenden.

Die Computer-Entwicklung, und der damit verbundene, rasante
Informationsaustausch, wirden, so glaubte er, eine veranderte,
intelligente, nachhaltige, menschliche Technik-Nutzung beginstigen.
(Fuller 1969)

Die Notwendigkeit, in geschlossenen Kreislaufen zu leben und zu
produzieren, und auf giftige Technologien wie Kernkraft und chemische
Pestizide zu verzichten, wurde dann 1971 von Barry Commoner weiter
belegt. Das Problem musse allerdings politisch und okonomisch gelost
werden. Es sei nur mit technologischen MaBnahmen nicht in den Griff zu
bekommen. Damit behielt er Recht, denn nachhaltiges industrielles Design
wurde seither intensiv weiterentwickelt und perfektioniert (McDonough
2002). Aber in der Serienreife wird es nur selten angewandt. Dagegen
sind umweltschadliche Technologien (z.B. in Autos) und nicht
geschlossene, abfall-erzeugende Industrieproduktionen weiterhin
wesentlich profitabler, solange die Kosten auf andere, oder auf die
nachfolgenden Generationen, verschoben werden konnen.

Beispiel: Stabil wachsender
Wirtschaftsstandort Deutschland

Der Reichtums Deutschlands beruht u.a. auf der Automobilindustrie.
Deren Fahrzeuge sind eine wichtige Ursache fir Smog-Ausnahmezustande,
die bei immer hoheren Grenzwerten in Mega-Stadten wie Peking regelmaBig
ausgerufen werden missen. Wie in vielen anderen Branchen auch, stehen
den Gewinnen in Deutschland Umweltschaden in anderen Landern gegeniber.

Unsere Illusion, Nutzen und Risiken lieBen sich global beliebig
ungleich verteilen, fuhrt u.a. zu dem Widerspruch, dass sich die
deutsche Politik bei Klimakonferenzen um die Erderwarmung sorgt, und
andererseits im Inland die Automobilindustrie beglnstigt und nur wenig
kontrolliert. So war mit VW ausgerechnet ein deutsches Unternehmen bei
dem Betrug mit gefalschten Abgaswerten aufgefallen. Das war kein
bedauerlicher Einzelfall: denn auch andere Fahrzeughersteller nennen
unter Testbedingungen um 20-40% bessere Abgaswerte, als sie bei einer
realen Nutzung der Fahrzeuge ausfallen wirden (Tietge 2015).



Aus Ricksicht auf den Wirtschaftsstandort Deutschland (und ahnlich:
anderer Lander) werden die Konsequenzen nach diesem Skandal gering
ausfallen. Man wird einige Einzelpersonen aus dem Mittelmanagement
beschuldigen, um von dem grundsatzlichen Zusammenhang abzulenken: Der
Erfolg von Industrieunternehmen und damit indirekt unser Wohlstand,
misst sich am Gewinn und an Okonomischem Wachstum, d.h. an dem, was an
der Borse eingeschatzt werden kann. Nachhaltigkeit und
Umweltvertraglichkeit zahlen dagegen zu lastigen Kostenfaktoren, die in
unserem derzeitigen Wirtschaftssystem uber Marketing-Aspekte hinaus
keinen Anreiz bieten. Warum also sollte sich ein Firmen-Chef, der auf
seinen hohen Erfolgsbonus achtet, sich intensiver mit Umweltauswirkungen
beschaftigen als mit den kurzfristigen Interessen seiner Aktionare und
denen der Bdrsenmakler?

Everything is connected to everything else. Everything must go
somewhere. Nature knows best. There is no such thing as a free
lunch. Commoner 1971

Grenzen des Wachstums?

1972 erschien der Bestseller ,Die Grenzen des Wachstums“. Er wurde
millionenfach verkauft (Meadows s.u.), und rechnete vor, was von den
vorhandenen Grundlagen in einhundert Jahren Ubrig bliebe, wenn der
damalige Trend des Verbrauchs so weiterginge. Die Autoren wussten, dass
die von ihnen aufgezeigten Trends, nach sozialen, kulturellen und
politischen Entscheidungen verlangten. Wie aber ein Wertewandel
realisiert werden sollte, blieb ihnen, mitten im Kalten Krieg, voOllig
unklar.

Notwendige Transformation

Ich kann dir freilich nicht sagen, ob es besser wird,

wenn es anders wird. Aber so viel kann ich sagen: Es muss anders
werden,

wenn es gut werden soll. Lichtenberg

Bereits die Analysen des aktuellen Krankheitszustandes der Erde vor

fast einem halben Jahrhundert zeigten, dass es sich nicht um einzelne
voneinander isolierte Stdrungen handelte: Alle gesellschaftlichen
Bereiche waren betroffen, und die Auswirkungen aller Umweltprobleme sind



intensiv miteinander verwoben. Das Herausgreifen einzelner Probleme,

die man glaubte ldésen zu konnen, wird seit langem als sinnlos erachtet.
Stattdessen misse man das Problem-Komplexe managen, und Heilungsprozesse
anregen.

Statt des vorherrschenden Mantras von Politik und Wirtschaft (,Immer
mehr!“) misste die Alternative (Schellhuber 2015, Worster 2016, Rockstrom
2015) heilen ( ,Radikal anders!” ). Sonst ist es eines Tages: , Schlagartig
weniger!*“

Zu dieser Einschatzung kam schon 2011 der ,Wissenschaftliche Beirat der
Bundesregierung — Globale Umweltveranderungen“

»Im Gegensatz zu den (bisherigen) Zivilisations-springen kann die
anstehende Transformation kaum gradualistisch und sukzessiv
vonstattengehen. Sie muss vielmehr binnen kurzester Zeit aktiv
und weltweit synchron vorangetrieben werden.“

Warum werden trotzdem weiterhin die Wahlen
mit Wachstums-Versprechen gewonnen?

Warum werden nicht zu ubersehende Gefahren als Alarmismus abgetan?

Warum steht die fir das Uberleben der Menschheit dringende, und schon so
oft eingeforderte ,Transformation“ weiterhin aus?

Probleme kann man niemals mit derselben Denkweise losen, durch
die sie entstanden sind. Albert Einstein

Der Kern des Dilemmas:

SWir“ wollen nur eine Erwarmung der Erde um nur 1,5°C zulassen (so
als gabe es einen Thermostaten, der sich darauf einstellen lieBe), aber
im Prinzip genauso weiterleben wie bisher.

Dahinter verbirgt sich eine Art des Denkens, die die Menschheit vor
etwa zehntausend Jahren entdecke, und die ihre Entwicklung damals
erheblich beschleunigte. Seit der so genannten neolithischen Revolution,
dem Ubergang vom Jagen und Sammeln zu Ackerbau und Stadtleben, denken
Menschen linear und mechanisch und schaffen immer perfektere



Bedingungen, um das Chaos der Natur zu beherrschen. Sie erschlagen
erfolgreich ihre jeweiligen ,Problem-Baren”, vernichten ihre jeweiligen
Feinde und leben zerstdrerisch auf Kosten dessen, was eben noch da ist.
Das klappte auch wunderbar, solange noch genugend Ressourcen
existierten, und die Folgen von Kriegen und Umweltvergiftung noch nicht
zurickschwappten.

Aber ..

.. Wir vergessen, dass wir selber Erde sind.“ Papst Franciscus,
Laudato Si. 2015 und ,.. dass jede einzelne Handlung, die wir tun,
i1hre Auswirkung auf das Ganze hat.” Einstein

Agenda 21? Erinnert sich noch jemand daran?

Auf der Weltumweltkonferenz in Rio de Janeiro 1992 war erkannt worden,
dass es nicht méglich sein wird, so zu bleiben, wie wir waren. Und dass
Kompromisse auf internationalen Treffen nicht ausreichen. Deshalb war
damals ein entwicklungs- und umweltpolitisches Aktionsprogramm fur das
21. Jahrhundert beschlossen worden, das zu einer Leitlinie oO0ffentlichen
Handelns fiuhren sollte. Weltweit sollten nachhaltige Entwicklungen auf
kommunaler Ebene angestolRen werden: ,Lokale Agenda 21,,.

Tatsachlich l0oste die Agenda-Initiative

vorubergehend in vielen Regionen eine Aufbruchsstimmung aus. Sie wurde
im Wesentlichen von ehrenamtlichem Engagement getragen, von Personen,
die einen Beitrag leisten wollten, das Okosystem der Erde zu retten.

Aber dann wurde die Agenda-21 abrupt

abgewlirgt. In Deutschland ausgerechnet von einer rot-grinen Regierung.
Langfristige Nachhaltigkeits-Uberlegungen wurden hier vollsténdig
ersetzt durch Strukturreformen zur Begunstigung des
Wirtschaftswachstums, durch MaBnahmen, die kurzfristig
okonomisch-effektiv wirken sollten: Agenda 2010 .

Statt die Welt vor dem Umwelt-Kollaps zu retten, sollte damals ,Deutschland
bis zum Ende des Jahrzehnts bei Wohlstand und Arbeit wieder an die Spitze”

gebracht werden (Zitat: Schréder 2003).

Damit wurde der Agenda 21-Aufbruch beendet, und er spielte auch in den


http://www.dbk.de/fileadmin/redaktion/diverse_downloads/presse_2015/2015-06-18-Enzyklika-Laudato-si-DE.pdf
http://www.dbk.de/fileadmin/redaktion/diverse_downloads/presse_2015/2015-06-18-Enzyklika-Laudato-si-DE.pdf
https://de.wikipedia.org/wiki/Agenda_21
https://www.tagesschau.de/inland/agendazwanzigzehn-hintergrund100.html

folgenden Wahlkampfen keine Rolle mehr.

Zwanzig Jahre nach der visionaren Umweltkonferenz waren auch in der
Abschlusserklarung des Folgetreffens ,Rio+20“ keine verbindlichen
Abmachungen oder Initiativen fir die Umsetzung der erklarten Ziele mehr
enthalten.

Umweltprobleme wurden nun im Rahmen der Globalisierung der Markte als
hinnehmbare wirtschaftliche Entwicklungshindernisse angesehen, wie
viele andere auch. Die in diesen (scheinbaren) Rand-Bereich
Verantwortlichen fristen seither neben den wirklich wichtigen
Ministerien (Finanzen, Wirtschaft, Kriegerisches und AulBenpolitik) ein
nur kummerliches Dasein.

Sehnsucht

Die von vielen WissenschaftlerInnen geforderte ,GroBe Transformation“
erforderte eine radikal andere Lebensweise, und zwar in allen Formen
und Auspragungen menschlichen Handelns.

Sobald sich allerdings etwas entscheidend andern soll, poppt sofort
der Vorteil des Problems auf (,Arbeitsplatze!“), und die Nachteile der
Losung: (,Weniger statt mehr!”). Beides erzeugt Widerstand, und
verhindert Veranderung.

Gegen Widerstand innerer Einstellungen zu handeln, d.h. gegen das
,eigentlich” gewollte, ist meist zwecklos. Und zu warten bis der

Widerstand in einer Katastrophe kollabiert, kdnnte angesichts der
globalen Umweltsituation zu spat sein.

Die Chance fur einen neuen zivilisatorischen Sprung der Menschheit,
besteht darin, dass immer mehr engagierte Personen ihr Bewusstsein, ihre
Werte und ihre Einstellungen verandern. Weil sie einer Sehnsucht

folgen.

Der Ubergang vom unbewussten Blédsinn unerkannter Fehler
(Atombombenversuche im letzten Jahrhundert) zur bewussten Inkompetenz
ist geschafft: Unsere Fehler sind inzwischen perfekt analysiert, aber
sie fuhren noch nicht zu einschneidenden Konsequenzen.


https://de.wikipedia.org/wiki/Konferenz_der_Vereinten_Nationen_%C3%BCber_nachhaltige_Entwicklung

Dazu ware ein Sog notig. Anziehungskrafte, die sich an einer Vision
orientieren, an Entwicklungsperspektiven, die Sinn machen. Vielleicht
als Sehnsucht nach einer lebens- und liebenswerteren Welt, und nach
weniger Drang, Ersatzbefriedigungen zu konsumieren (Geld, Macht,
Suchtmittel). Oder als Neugier, sinnlich das Gedeihen der Systeme zu
erleben, aus denen wir bestehen, und in denen wir geborgen sind (Capra
2014) .

Die Art, wie eines auf anderes, und alles zusammen auf alles andere
wirkt, gewanne dann an Bedeutung, gegenuber den einzelnen Faktoren oder
Problemen, die wir heute noch in den Fokus stellen.

Theoretisch wurde der Ubergang vom (komplizierten) Einzel- zum (komplexen)
Beziehungs-Denken langst vollzogen, durch die Quanten-Physik, die
System-Biologie und die Okologie, die die Wirkungen der Lebewesen
untereinander beobachtet. Nur in der Wirtschaft, der Politik, der
Militarstrategie und Uberwiegend auch noch in der Medizin, hat sich an
der mechanischen Weltsicht des 19. Jahrhunderts bisher nicht wirklich

viel geandert. Denken ist aber unwirksam, und wird vergessen oder
verdrangt, wenn es nicht mit Gefuhlen verwoben ist.

Weil du ,Eins“ verstanden hast, glaubst du begriffen zu haben,
was ,Zwei” ist. Denn 1 + 1 = 2. Hast du ,plus” verstanden? Sufi

Transformation muss ,sexy“ sein.

Menschen andern ihre Einstellungen nicht, wenn sie etwas tun ,mussen”
oder ,sollen”, oder wenn die Veranderung die Befriedigung ihrer
gewohnten Bedurfnisse gefahrden konnte. Verzicht ist nicht attraktiv.
Deshalb werden die Rufer in der Wuste, die zur Umkehr mahnen, solange
einsam bleiben, bis die Katastrophe hereinbricht.

Aber es entstehen zunehmend Orte und Gelegenheiten, an denen
lebende Systeme, die blihen und gedeihen, direkt und sehr persénlich
erfahren werden kdnnen. Ein Beispiel unter vielen: Solawi.

In solchen und vielen anderen Initiativen kann erlebt werden, wie
leicht sich die wesentlichen Bedarfe in beglickender Weise befriedigen
lassen: Wasser, Nahrung, Schutz, Sicherheit, Unverletzlichkeit,
Selbstwert, Selbstentfaltung, Beziehung, Sinn ..


http://www.solidarische-landwirtschaft.org/

Wenn diese entscheidenden Bedurfnisse mit wenig Kosten gedeckt werden
kénnen, sinkt der Zwang zur Beschaffung fir Suchtmittel und
Ablenkungs-Strategien. Daflr aber jobben wir Uberwiegend.

Transformation muss als nicht unbedingt ,Verzicht“ bedeuten, und auch
nicht , Umkehr“. Es konnte auch ein Aufbruch sein in eine neue Zeit mit
mehr sinnlichem Genuss.

Our goal is a delightfully diverse, safe, healthy, just
world with clean air, water, soil and power — economically,
equitably,

ecologically and elegantly enjoyed. McDonough 2005
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Dicke Luft

Sind Abgase harmloser als Rauchen?

Rauchen sei viel gefahrlicher als Autoabgase. Behauptete zumindest ein
Lungenfacharzt (Tagesschau, 14.02.2019).

Allerdings schien er einige grundsatzliche Zusammenhange nicht verstanden
zu haben:

Rauchen

Rauchen ist nicht etwa deshalb so gefahrlich, weil es nur die Lunge
schadigen wirde.

Nikotin stort vielmehr das Signalsystem der ,nikotin-artigen“ Rezeptoren,
die u.a. auf Zellen des Immunsystems und auf den Zell-Organellen der
Mitochondrien vorkommen (DeWayne 2019, Gergalova 2012).

Eine Aktivierung der nikotin-artigen Rezeptoren beruhigt die Zellen
aullerhalb des Gehirns. Wird das wichtigste Signalsystem der Zellen
blockiert, handeln sie ineffektiver. Folglich steigen bei Raucher*innen die
Risiken fur alle Krebs-Arten, und fur Stoffwechsel- und
Autoimmunerkrankungen.

Besonders durch Nikotin gefahrdet sind schwangere Frauen, Neugeborene und
Kinder.
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Smog

Smog ist ein Kunstwort (aus fog = Nebel + smoke = Rauch).
Es kennzeichnet giftige Atemgemische aus Kohlenmonoxyd, Stickoxiden,
Ionen, Ozon, Blei und Feinstaub unterschiedlicher Zusammensetzung:

e Wintersmog (“London-Typ”): kalte Temperaturen, hohe Luftfeuchtigkeit,
RuBbelastung.

e Sommersmog (,Los Angeles — Typ“) zusatzlich zur Schadstoffbelastung
kommt noch eine hohe 0zon-Konzentration.

Je nach PartikelgrofRe des Staubs steigt das Risiko filr

unterschiedliche Gesundheitsschaden: GroBere Bestandteile reizen die
Schleimhaute, kleinere kdnnen bis in den Blutkreislauf eindringen mit
bislang unklaren Folgen. Viele der Feinstaub-Partikel sind zu winzig, um
von Filtern gemessen zu werden (<0,2 um). Ultrafeine Minipartikel

gelten als besonders gefahrlich. Nicht nur fur die Entwicklung von
Lungen- und Herzkreislauferkrankungen, sondern auch fur die Erhdhung des
Risikos von Alzheimer und Demenzerkrankungen. (Underwood 2017)


https://www.umweltbundesamt.de/themen/luft/luftschadstoffe/ozon
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https://www.theguardian.com/environment/air-pollution
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rt verdichten sich

e die Abgase der Schwerindustrie
e des Verkehrs
e des Qualms der Schornsteine und offener Feuerstellen privater Haushalte

e der private Millverbrennung



ZU einem toxischen Mix.

Bis zum Jahr 2050 werden nach Schatzung der Vereinten Nationen 70 % der
Weltbevdlkerung in solchen Ballungsraumen leben.

Stadte mit der starksten Luftverschmutzung (z.B. in Indien oder China)

kdnnen Uber 200 pg/m’ Feinstaub aufweisen. Das ist etwa der zehnfache Wert
dessen, was in Berlin gemessen wird.

Bei vielen Berichten Uber Smog wird vergessen, dass die Atemluft der
Ballungsraume auch mit Stickstoffverbindungen (u.a. Ammoniak) belastet ist,
die bei der Dingung grofer Landwirtschaftsflachen verdunsten und mit den
Winden weitergetragen werden.
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Feinstaub betrifft nicht nur die Lunge

Die meisten Todesfalle durch Luftverschmutzung (~60%) entstehen als
Folge von Herz-Kreislauf-Erkrankungen. (Yin 2017, Cohen 2017, Shields
2013) .

Smog fuhrt zu niedrigem Geburtsgewicht bei sonst normal verlaufenden
Schwangerschaften. Besonders die Belastung mit Feinstaub wirkt sich auf
das fetale Wachstum, Fruhgeburtlichkeit, Totgeburt und spatere
Erkrankungen bei Kindern aus. (Stock 2018)

Neben der Haut (Svoboda 2018) sind auch das Immunsystem (Farhat 2011)
und das Gehirn betroffen, besonders bei Kindern (Underwood 2017,
Petersen 2001, Heinz 2013, UNICEF 2016)

Zahlreichen Studien des Columbia Center for Childrens Environmental Health
in Amerika und Asien belegen, dass es fur Kinder keine sichere untere
Schadstoffgrenze in der Atemluft geben kann.

Starke Schadstoffbelastungen der Luft bei Ungeborenen und Sauglingen
verlangsamen Entwicklungen er Sinneswahrnehmungen (Garff Zivin 2018).
Ausgesprochen gefahrlich wird es fur die kindliche Immun- und



Gehirn-Entwicklung, wenn sie nicht nur in einer versmogten Region leben,
sondern zusatzlich die Eltern rauchen.

Zur Vermeidung gesellschaftlicher Folgekosten misste also alles getan
werden, um die Schadstoffkonzentration in der Atemluft zu senken.
Politiker*innen, die sich als kinderfeindlich und
Auto-Industrie-freundlich outen, sollte man dagegen abwahlen.

Seit Jahrzehnten werden Umweltverschmutzung und ihre schadlichen
Auswirkungen auf die Gesundheit der Menschen, die Umwelt und den
Planeten sowohl von Regierungen als auch von der internationalen
Entwicklungsgemeinschaft vernachlassigt. Die Umweltverschmutzung
ist heute die groBte Umweltursache fir Krankheiten und Todesfalle
in der Welt und verantwortlich fir schatzungsweise neun Millionen
vorzeitige Todesfalle im Jahr 2015. 92% der gesamten
umweltbedingten Mortalitat entfallen auf Lander mit niedrigem und
mittlerem Einkommen. .. Die erheblichen gesundheitlichen und
wirtschaftlichen Kosten der Umweltverschmutzung weltweit kdénnen
nicht mehr ignoriert werden. Lancet 2017

Link

e Center for Childrens Environmenetal Health:

e ICCT: www.theicct.org

e Umwelt-Bundesamt

e WHO — Global Urban Ambient Air Pollution Database (2016):
www.who.int/phe/health topics/outdoorair/databases/cities/en/

e WHO — Air pollution Infographik (2019):
www.who.int/airpollution/infographics/en/
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Sauberes Wasser wird knapp

Der Zugang zu sauberen Wasser aber wird immer schwieriger (GreenFacts,
Guardian). In Papua Neu Guinea z.B. kosten flnfzig Liter Wasser fast zwei
Pfund, was 54% eines dort typischen Gehalts entspricht. (Burgess 2016)

Nicht nur die Menge sondern auch die Qualitat der weltweit verflgbaren SuB-
Wasservorrate sinken.

U.a. belasten die Umwelt nachhaltig. Besonders gefahrdet sind die Weltmeere
und Kustenregionen. Nicht nur durch Tanker-Katastrophen, sondern u.a. auch
durch Offshore Bohrungen. 2010 fihrte im Golf von Mexiko die Explosion auf
der Bohrinsel ,Deepwater Horizon“ zu einer der groBten Umweltkatastrophen
der USA. Das Tiefsee-Okosystem, das bei weitem groRte dieser Erde, ist
durch solche diese Aktivitaten akut bedroht. Die mechanischen Teile sind
unter dem Druck in Tiefen von mehreren tausend Metern erheblichen
Belastungen ausgesetzt, und die geologischen Bedingungen koénnen dort kaum
eingeschatzt werden (Glover 2003 s.u.).

Auch die werden, insbesondere in Landern mit laxen Sicherheitsstandards
oder den aktuellen Gebieten der Kriege um Olvorkommen, zunehmend belastet.

In vielen landlichen Regionen der Welt scheinen sich Unternehmen der
Olférderung wenig fiir die langfristigen Folgeschaden zu interessieren, die
sie verursachen. In Nigeria (Nigerdelta), Kazachstan (Kashagan), Kolumbien
(Casanareregion), Ecuador (Amazonas Yasuni Nationalpark), USA (Alaska),
Kanada (Athabasca-Olsand) uva. versuchen meist schwache Biirgerbewegungen
auf die zunehmenden Umweltbelastungen durch die Olférderung in ihren


http://www.nature.com/news/can-delhi-save-itself-from-its-toxic-air-1.20034
https://weshare.unicef.org/Package/2AMZIFKPWU1
http://www.bmj.com/content/356/bmj.j667
https://www.greenfacts.org/en/water-resources/
https://www.theguardian.com/environment/2016/may/03/climate-change-water-shortage-middle-east-asia-africa-world-bank

Landern aufmerksam zu machen.

Das Gas wird in bis zu 500 m Tiefe durch (hydrologic fracturing) gewonnen.
Dabei werden grolle Mengen Wasser, gemischt mit einem Chemiecocktail. in
Schiefergestein verpresst. Studien belegen wie nach einigen Jahren der
umfassenden Anwendung in den USA, dass die Grundwasserleiter durch
Schadstoffe belastet werden. (DiGiulio 2016, Denham 2019)

Mach dem droht der Peak Water. Damit eroffnet sich fur die Bohrindustrie
ein neues Geschaftsfeld. 2016 trafen sich dazu erstmals Wasser-Experten und
Olscheichs in Abu Dhabi um gemeinsam ganz neue Geldquellen sprudeln zu
lassen. 2019 folgt nur der Global Water Summit in London, weiter unter dem
Motto: Water meets Money. Begleitet wird das Business-Meeting von
wissenschaftlicher Forschung, die u.a. im Journal Water Rescources and
Industry publiziert wird.

In leben 100 Millionen Menschen in Regionen mit kritischer Wasserqualitat.
(WRI 2016, BBC 2016) Industrielles und kommerzielles Abpumpen grolBer Mengen
von Grundwasservorraten, und das Einleiten verseuchter industrieller
Abwasser, sind dafur mitverantwortlich. Andere Faktoren sind: hoher Pro-
Kopf-Verbrauch (BevOlkerungswachstum, Nutztieren), industrialisiert
Landwirtschaft (bei der Pestiziden Dungemitteln in geldster Form
einsickern) und millionenfache Anlage von Bohrbrunnen geringer
Eindringtiefe in der Nahe industrieller Anlagen. (The water project)

Auf den franzdésischen Antilleninseln wurde das Grundwassers durch
Pestizide belastet. Vor Uber 20 Jahren sickerte das nicht biologisch
abbaubare Insektizid Choldécone in die Wasserdepots und belastet sie
bleibend. Seither werden die resultierenden Gesundheitsstorungen dort wie
in einem ,epidemiologischen Labor” betrachtet, aus dem die sozial Schwachen
nicht entfliehen koénnen. Bei Erwachsenen treten haufiger Krebs-
Erkrankungen auf. Die Risiken fiur Stérungen in der Schwangerschaft sind
erhoht. Bei Neugeborenen kénnen die Funktionen der Schilddrise und des
Gehirns beeintrachtigt sein. Und bei Kleinkindern wurden
Entwicklungsverzdgerungen beobachtet (Costet 2015, Cordier 2015, Multigner
2016 — Ubersicht 2018: Santé Publique France)

Die in Bangladesch, Indien und Nepal ist eine der groften durch Menschen
verursachten Massenvergiftungen. Die Katastrophe ist massiv, bleibend und
nicht umkehr-bar. Sie ereignete sich als Folge von Interventionen, die in
gutem Glauben durchgefuhrt wurden. Kurzfristigen Erfolgen stehen im


https://en.wikipedia.org/wiki/Peak_water
http://www.watermeetsmoney.com/
https://www.bbc.com/news/world-asia-india-35888535
https://thewaterproject.org/water-crisis/water-in-crisis-india

Ergebnis unvergleichlich grolBere langfristige Schaden gegeniber, und jetzt
versuchten Interventionen zu (neuen) Problemldésung erwiesen sich als
unbefriedigend oder extrem teuer. (Jager 2018)

In Bangladesch dauerte es funfundzwanzig Jahre bis 1995 erste Studien
belegten konnten, dass eine neue, langsam beginnende und absehbar immense
Krankheitslast auf das Land zukam. Erste Verdachtsmomente gab es schon
viele Jahre vorher, aber die Wissenschaftler, die ihnen nachgehen wollten,
wurden erst als Anhanger von Fake News oder Verschwérungstheorien erst
verlacht und solange bekampft,

Auch bei Fracking dauerte es Jahrzehnte massiver Anwendung, bis erste
Studien sicher langfristige Folgen nachweisen konnte. Es wird nochmals
viele Jahre dauern, bis die Auswirkungen auf Risiken, wie die der
Krebsentwicklung oder der Schadigungen der Entwicklung von Ungeborenen
bewiesen werden. Dann aber wird es zu spat sein, weil der Ursprungszustand
der Grundwasserleiter unumkehrbar veradndert sein wird. Ahnlich wie bei den
Belastungen mit Arsen in Bangladesch, oder mit Chlordécone in Guadeloupe.

Menschen scheinen als kurzfristige Problemléser und kurzsichtige Bedarfs-
Befriediger geboren werden. Und damit waren sie auch zwei Millionen Jahre
sehr erfolgreich.

Jetzt allerdings mussten wir, angesichts von uns verursachter Probleme,
kulturell in unsere eigene Evolution eingreifen und sie in neue Bahnen
lenken (Banathy 2004). Wir dirften die komplexen Zusammenhange, in denen
wir leben, nicht weiter zu zerstoren. Sondern sie, soweit es noch mdglich
ist, bewahren und wieder ausheilen zu lassen.

Links:

BGS (arsenic): Bangladesh, Ghana, Burkina Faso

FAO Water Ressources
Fracking: Spiegel 31.03.2016

GreenFacts

Indien Watertool-Project - WRI-Maps: India’'s Water problem

e Olverschmutzung: Wiki, Bilder, Video: ,Top Ten“, Siid-Sudan, Nigeria,
Indien, Libanon, Ecuador ..


http://www.bgs.ac.uk/
http://www.fao.org/docrep/005/y4473e/y4473e08.htm
http://www.spiegel.de/wissenschaft/mensch/fracking-us-studie-belegt-grundwasserverschmutzung-a-1084787.html
https://www.greenfacts.org/en/water-resources/
http://www.indiawatertool.in/
http://www.wri.org/blog/2015/02/3-maps-explain-india’s-growing-water-risks
https://de.wikipedia.org/wiki/Ölverschmutzung
https://www.google.de/search?q=oil+spill&espv=2&biw=1680&bih=925&tbm=isch&tbo=u&source=univ&sa=X&ved=0ahUKEwixm6Kxk_LLAhWJCiwKHak1BDcQsAQIJQ
https://www.youtube.com/watch?v=PU06GuQ7svA
http://www.aljazeera.com/indepth/inpictures/2015/03/abandoned-oilfield-toxic-wasteland-south-sudan-150302125629518.html
https://oilspillmonitor.ng/
http://www.oilspillindia.org/
https://en.wikipedia.org/wiki/Jiyeh_Power_Station_oil_spill
http://www.theguardian.com/film/2015/may/15/ecuador-president-urges-brad-pitt-to-scrap-amazon-oil-spill-movie-chevron

e Peak Water (Wiki)WHO (arsenic)
e World Ressources Institute (WRI): Water , Regions at risk

e Banathy B, Rowland G: Guiding our evolution. If we don’t do it, who
will? NYC, 2004
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Umwelt-Katastrophen: mediale Eintagsfliegen

Menschen verursachte Katastrophen sind nur
kurz interessant.

Wieder einmal flimmerten Schreckensbilder aus Brasiien uber die
Bildschirme. Passend zum Amtsbeginn des ,brasilianischen Trump® Jair
Bolsonaro, der angekindigt hat, den Regenwald abholzen zu wollen.

Dieses Mal starben in der Region Minas Gerais Uber 300 Menschen (FAZ
28.01.2018), und wieder wurde das Okosystem einer Flusslandschaft zerstort.

Allerdings war jetzt ein deutsches Milliarden-Unternehmen beteiligt
(Handelsblatt 28.01.2018): Der TUV Sid, der natiirlich alle Schuld von sich
weist. In der Vergangenheit habe es keine Probleme gegeben, die letzte
Kontrolle am 26.09.2019 sei ohne Beanstandungen verlaufen, und niemand habe
daher mit dieser vollig uberraschenden Katastrophe rechnen kénnen.

,0bwohl wir nicht verstehen, wie etwas funktioniert, koénnen wir
sicher sein, dass es funktioniert!“ aus einem Imagefilm des TUV
Sid, zitiert in der SZ vom 29.01.2019 (Seite 2)
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Erst 2015 hatte sich in Brasilien eine ahnliche Umweltkatastrophe am Rio
Doce ereignet (Welt 26.11.2015). Es war die bis dahin groéBte Oko-
Katastrophe Brasiliens, mit nachhaltig bleibenden Schaden fir Menschen,
Tiere und Pflanzen: Arte 2017.

Hatten die Prifer des TUV Sid aus dem 2015-Desaster gelernt, oder aus dem
ganz ahnlichen Giftunfall in Ungarn 20107

Augen zu und durch

Das fur die (damals links-liberale) Regierung peinliche Rio-Doce-Thema
wurde umgehend durch Wichtigeres verdrangt: Die Eroffnung der Olympiade
2016. Das globale Event brachte Brasilien kurzfristig wieder positive
Schlagzeilen. Die Umweltfolgen am Rio-Doce wurden schlagartig und bleibend
verdrangt. Und auch fir die Kollateralschaden der Olympiade (die
verrottenden, nutzlos-teuren Betonburgen) interessierte sich kaum noch
jemand. (SZ 18.02.2017)

Wie lange wird sich die neue Minas-Gerais-Katastrophe wohl in den Medien
halten?

Aufblitzen, weghuschen und verschwinden.

Ein besonders interessantes Beispiel fur den Umgang der
Mainstream-Massenmedien mit menschlich verursachten Katastrophen stammt
aus Peru:

Am 24. Mai 2016 poppte plotzlich die Meldung auf, dass die
peruanische Regierung den Notstand wegen einer Umweltkatastrophe
ausgerufen habe.

Der Tagesschau waren damals die Ereignisse in der Amazonas-Region Madre de
Dios einige Sekunden wert. Und die Zeitungen berichteten auf ihren zweiten
und oder dritten Seiten (Zeit, 27.05.16).

100.000 bis 375.000 Hektar Tropenwaldflache seien durch illegale
Goldsucher vergiftet und zerstort worden. Jahrlich seien von ihnen 40
Tonnen Quecksilber in die Flisse eingeleitet worden, und mindestens
50.000 Menschen seien an akuten Quecksilber-Vergiftungen erkrankt.


https://www.welt.de/vermischtes/article149323787/660-Kilometer-Fluss-60-Millionen-Kubikmeter-Gift.html
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https://www.sueddeutsche.de/sport/olympische-sommerspiele-games-over-in-rio-1.3384481
http://www.zeit.de/wissen/umwelt/2016-05/peru-umweltverschmutzung-goldminen-madre-de-dios-fs

Die Schreckensnachricht sorgte kurz fir Aufregung. Sie bliebt folgenlos,
denn so schnell wie die Geschichte aufgetaucht war, verschwand sie auch
wieder. Nur wenige fragten nach einem Jahr noch einmal nach: CNN 2017.

Und heute ist alles wieder gut:

Madre de Dios : Ein Paradies der Biodiversitat .. Heimat endloser
Walder, gewundener Flisse und einer (ppigen Tierwelt. Es ist ein
Naturschutzgebiet und Zufluchtsort fir bedrohte Arten, wie den
Mahnenwolf und den Sumpfhirsch. Diese Region ist auch die Heimat
indigener Gemeinschaften, die den Okotourismus in Regionen mit
einer der reichsten Biodiversitat der Welt férdern.

Peru-Travel 2019

Warum schaffte es die Goldschurf-Story 2016 eigentlich in die Schlagzielen?

Das Problem in Peru, auf das sich 2016 die scheinbar aktuellen Meldungen
bezogen, war seit vielen Jahren bekannt. Die Umweltvergiftung durch
Quecksilber, das bei der halblegalen Goldsuche im Regenwald genutzt wurde,
wuchs sich zu einem massiven Oko- und Gesundheitsproblem aus. (Nature 2016,
Bilder illegaler Goldsucher: juanfranco.com )

Jeder, der sich fur diese Region interessierte, kannte die Dynamik
der Katastrophe. Natlirlich auch die Regierung, die den Zustand
tolerierte:

Wie in fast allen Regenwaldregionen unterspulten auch in Peru
»illegale”, geduldete Goldschiurfer mit Wasserkanonen Uferbdschungen.
Dann versetzten sie den so gewonnenen, moglicherweise gold-haltigen
Schlamm mit Quecksilber. Und das tun sie auch weiter so bis heute. Der
im Wasser fein verteilte Goldstaub ldst sich dann in einem
Quecksilber-Amalgam, das anschliefRend verbrannt wird. Dabei wird reines
Gold gewonnen.

Die mit Quecksilber versetzten Abwasser vergiften nicht nur die Schurfer
und ihre Familien, sondern auch die Menschen, die weiter fluss-abwarts
Fische fangen, und dort vielleicht versuchen, im Einklang mit der Natur zu
uberleben. (Thinkprogress 31.05.2016)

Die Amazonas Conservation Assoziation dokumentierte, wie seit etwa vierzig
Jahren bis zu 30.000 illegale Bergarbeiter den Regenwald vernichten. Aber


https://edition.cnn.com/2017/11/10/world/wonder-list-bill-weir-peru-amazon-illegal-gold-mining/index.html
https://www.peru.travel/en-us/where-to-go/madre-de-dios.aspx
https://www.peru.travel/en-us/where-to-go/madre-de-dios.aspx
https://www.peru.travel/en-us/where-to-go/madre-de-dios.aspx
https://www.nature.com/news/peru-s-gold-rush-prompts-public-health-emergency-1.19999
http://www.juanfranco.com

nur einige investigative Journalisten nahmen sich des Themas immer wieder
an (2014: Washington Post , Taz).

Die verursachten Zerstdorungen in Peru sind so gewaltig, dass sie durch
Aufnahmen aus dem Weltraum beobachtet werden konnen, z.B. durch NASA-
Aufnahmen von 2003 und 2011.

Es mangelt auch nicht an sorgfaltigen Studien, die die drastischen
Gesundheitsfolgen der Schirfaktivitaten belegen. (Nature, 2012), und die
vor neuen gigantischen Vorhaben warnen (Nature 2018)

Bis 2016 war das aber keine Schlagzeilen wert, ahnliche wie bei den
Katastrophen in anderen lateinamerikanischen Regenwaldgebieten:
Stromgebiet des Orinoco, Philippinen, Indonesien, Sud-Afrika, Tansania,
Kongo, Franz. Guiana u.v.a.

Woher kam also das plotzliche
Medieninteresse?

Warum poppte die alltaglich Umweltzerstorung in Madre de Dios plotzlich
weltweit in die Schlagzeilen?

In Peru herrschte damals Wahlkampf. Der bisherigen Regierung drohte
ein Wahldebakels. Also rief sie in der betroffenen Amazonasregion den
Notstand aus.

Denn die erfolgreiche Oppositions-Kandidatin Keiko Fujimori hatte
versprochen, die rechtliche Situation der armlich-hausenden Schirfer
deutlich zu verbessern. Sie wollte damit signalisieren, dass ihr die
Anliegen der armen Bevdlkerung am Herzen lagen. Die Gattin des
bisherigen Prasidenten Nadine Herida nannte daraufhin den illegalen
Goldabbau publikumswirksam ein ,Drecksgeschaft, das mehr Geld bewegt als
der Narco-Handel” (TAZ 25.05.16).

Vor 2016 hatte die amtierende Regierung mehrmals versucht, die
illegalen Mineros durch PolizeimaBnahmen ,,zu bekampfen®. Vergeblich,
denn Menschen, die nichts zu verlieren und die Illusion des Reichstums
vor Augen haben, kehren erfahrungsgemall nach Vertreibungen wieder
zuruck. Fujimoris Konkurrent, der Investmentbanker Pablo Kuczynski,
versprach den Raubbau zu professionalisieren und ,legal” betreiben


http://www.washingtonpost.com/world/peru-fights-gold-fever-with-fire-and-military-force/2014/08/18/2c9db976-bfd5-4217-a846-31bde9871e21_story.html?tid=a_inl
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http://visibleearth.nasa.gov/view.php?id=78629
http://www.nature.com/news/peru-battles-the-golden-curse-of-madre-de-dios-1.10857
https://www.nature.com/articles/d41586-018-06803-5
https://www.nature.com/articles/d41586-018-06803-5
https://www.nature.com/articles/d41586-018-06803-5
http://www.scielo.br/scielo.php?script=sci_arttext&pid=S0044-59672009000200010
http://pulitzercenter.org/reporting/asia-indonesia-uncommon-diseases-mercury-gold-birth-defects
https://www.hrw.org/news/2013/08/28/tanzania-hazardous-life-child-gold-miners
https://www.nature.com/articles/d41586-018-06803-5

lassen. Damit die Wirtschaft ordentlich angekurbelt werde, solle in den
Bergbau und die Rohstoffexport intensiviert werden. Das klang weder
umwelt- oder indianer-freundlich. Kuczynski, den Banker, interessierten
auch eigentlich nur (wachsende) Zahlen. Deshalb wurde er gewahlt: Weil
ihm die sozial Ausgegrenzten eher zutrauen, hohe Wachstumsraten zu
erzielen, als seiner Konkurrentin. Sein Wahlkampftrick hatte sich
ausgezahlt, und die entscheidenden Stimmen fir den Wahlsieg eingebracht.

Naturlich traf er anschlielRend keine Sachentscheidungen (wie ,Illegale
Gold-Mineros verhaften“, ,Global-agierende Schurfunternehmen besser
kontrollieren“, ,Die Schatze an Ol und Mineralien unter dem Regenwald ruhen
zu lassen”). Sondern, wie alle Politiker, traf er Verfahrensentscheidungen:
Arbeitsgruppen und Kommission einsetzen, die prufen sollen, wie man
illegale Praktiken formalisieren koénne (Kleinhenz 2017).

Die Situation heute ist deutlich schlimmer als fruher. Warum
berichten die Massenmedien nicht mehr dariber? (Beispiel: 2018 anlaRlich
des Besuches des Papstes in Madre de Dios?)

,Unsere Flisse sind schmutzig und trocken und die Pflanzen und
Fische sterben .. Wir brauchen die Hilfe des Papstes. Ich mochte,
dass er und der Prasident sehen, dass es wirklich noch indigene
Volker gibt .. und ich mochte, dass sie wissen, dass wir kein
Wasser haben.“ Guadalupe Tayori, eine Mutter von vier Kindern vor
dem Papstbesuch in der Goldgraberstadt Puerto Maldonado in der
Provinz Madre de Dios (Miami Herald 17.01.2018)

Wozu verkiirzte Meldungen, wenn sie
Hintergriinde verbergen?

Der Sinn von Schlagzeilen ist die Erzeugung von Aufgeregtheit.

Wenn etwas UngewOhnliches geschieht, muss das Alarmsystem der
Medien-Konsumentinn*en zunachst durch eine Dramatik getriggert werden.
Denn wer durch Angst verunsichert ist, giert nach Information und
konsumiert.

Theoretisch konnte Angst Neugier anregen, um Zusammenhange zu
verstehen. 0Oder Lernprozesse, wie solche Fehler kinftig vermieden werden
konnen. Oder Fragen, wer fur die Schaden verantwortlich ist und haften


https://preserve.lehigh.edu/cgi/viewcontent.cgi?article=1004&context=perspectives-v35

wird. Oder was (konsumierende oder handelnde) ,wir“, damit zu tun haben
konnten.

Denkprozesse anzustofRen ist fir die meisten Massen-Medien nicht sexy.

Denn Katastrophen-Meldungen gleichen ekligen Garblasen in einem

Teich, an dem man eigentlich nur seine Ruhe haben und baden will, ohne
standig daruber nachzudenken, ob hier ,etwas faul ist“ oder ,was hier
stinkt”
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Der Katastrophemeldung folgt deshalb zuerst ein Spendenaufruf fir

die, die ihr Gewissen beruhigen wollen. Und dann rasch die nachste
Medien-Ablenkung: Events, Spall und Spiele. Bis dann die Zeit wieder ist
fur die nachste (ganz andere) Aufregung.

»,Du musst sie erst in die Holle bringen, bevor sie in den Himmel
wollen!” Rat eines Missionars in Sud-Tansania 1985

Virtuelle Seuchen

Der Graphiker McCandless nannte die Dynamik der Angst-Stories in den
amerikanischen Medien ,Maulwurfshigel zu Bergen machen!”“.

In den USA kommen z.B. jedes Jahr die ,Killer-Wespen® angeflogen, so
wie in Deutschland in jedem Fruhjahr die Zecken durch die Medien
krabbeln und im Frihherbst die Grippe-Viren durch die Redaktionszimmer
sausen.

Infektionsmeldungen sind bei den meisten Medien-Konzernen beliebter als


https://www.youtube.com/watch?v=pLqjQ55tz-U

Umweltkatastrophen, weil die erzeugten Angste gleich wieder durch ein
Produkt genommen werden kdénnen

Demgegeniber fehlt bei menschen-verursachten Umwelt-Katstrophen das
glickliche Ende: z.B: bei den Top 10 der am meisten verdreckten Orte der
Erde, und den vielen anderen Regionen der Welt in denen die Probleme auch
nicht geringer sind Nigerdelta (01), Bangladesch (Arsen), Ferghana-Tal (01
und Schwermetalle) “ uva. ..

Mehr

e Covid-19-Zusammenhange

Elektroschrott:
»Welcome to Sodom,,

Alle reden Uber Digitalisierung. — Wer redet uUber den
Elektroschrott?

In Ghana werden jahrlich Uber 13.000 t Elektroschrott durch

den informellen Sektor

weiterverarbeitet, haufig in Accra im Stadtteil Agbogbloshi. Seit 2009 sind
die

gesundheitlichen Folgen fir die betroffene BevOlkerung durch Untersuchungen
des

Gesundheitsministeriums und des Tropeninstitutes Hamburg (BNI) belegt.

Die Ergebnisse dieser Untersuchung lésten 2010 ein kleines
Press-Echo aus:

Experten schatzen in einer Studie des Umweltprogramms der Vereinten
Nationen (UNEP), dass der weltweite Elektronikschrottberg jedes Jahr um 40
Millionen Tonnen anschwillt. Und damit zwei- bis dreimal so schnell wachst
wie jeder andere sortenreine Mullberg. Fur eine fachgerechte Entsorgung
oder Aufbereitung fehlen in den hoch entwickelten Herstellerlandern schon
jetzt die Kapazitaten. Die Organisation Basel Action Network (BAN) geht
davon aus, dass 80 Prozent aller Gerate, die in den USA recycelt werden
missten, direkt nach Ubersee verschifft werden. Nach China, Indien und in
die schwach entwickelten Lander West- und Suddafrikas. Genaue Zahlen kennt


https://www.medizinisches-coaching.net/impfungen.html
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niemand. .. Peter Carstens (GEO) , 17.08.2010

Bei der Zerlegung der Gerate werden meist ineffiziente und

gefahrliche Recycling-techniken angewandt, um bestimmte Rohstoffe wie
Kupfer,

Stahl oder Aluminium zu extrahieren. Diese werden teilweise mit blol3en
Handen,

mithilfe von Steinen oder durch offene Verbrennung der Gerate und Kabel,
gewonnen. Wertvolle Metalle, wie Gold Silber und Palladium gehen durch die
einfachen Recycling-techniken groBtenteils verloren. In Gebieten, in denen
diese Schrottverarbeitung praktiziert wird, wurde eine hohe Belastung durch
Metalle sowie andere toxische und persistente Schadstoffe in Luft und Boden
festgestellt. In Agbogbloshie, einem AulBenbezirk der Hauptstadt Ghanas,
befindet sich die groRte Schrotthalde des Landes. Es wurden
unterschiedliche

Studien zur Messung der Schadstoffbelastung durchgefihrt. Eine Untersuchung
ergab eine Belastung der Bdden mit Kupfer, Blei, Zink und Zinn, die 100 mal
hoher als die Grundbelastung war. Bei Arbeitern auf der Schrotthalde wurden
u.a. erhdohte Blei-, Eisen- und Antimonkonzentrationen im Urin im Vergleich
zu

Referenzgruppen festgestellt. Die Belastung der Schrottzerleger durch
Metalle

und andere Schadstoffe kann schwere gesundheitlichen Erkrankungen zur Folge
haben. Beispie sind Entwicklungsstdorungen im Gehirn von Kindern,
Fehlfunktionen

der Nieren, Lungenkrebs, und endokrine Storungen. Es existieren diverse
gesetzliche Regelungen, die den Import von gebrauchten Elektrogeraten und
Elektroaltgeraten reduzieren sollen, allerdings gibt es viele Hurden, die
eine

Umsetzung dieser Regelungen erschweren.

»= €ine geeignete Kombination aus Gesetzgebung, Infrastrukturverbesserung
und lokaler und international er Zusammenarbeit in Verbindung mit MaBnahmen
zur Regulation und Integration des informellen Recyklingsektors die Umwelt
— und Gesundheitsrisiken und den Verlust Seltener Erden bei der
Elektroschrott-Aufbereitung in Ghana auf ein Mindestmall reduzieren kann“
Nartey KV, Bonn 2016

2017 beschreibt Thorsten Feldt, der bereits 2009 im Rahmen des
Tropeninstitutes Hamburg auf das Problem verwiesen hatte, den gleichen
Zusammenhang noch einmal:


https://www.geo.de/natur/oekologie/11937-bstr-elektroschrott-die-kehrseite-von-pc-iphone-co/132432-img-elektroschrott-halde-von-accra
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Die Entsorgung von Elektroschrott in Entwicklungs- und

Schwellenlandern ist ein zunehmendes Gesundheitsproblem. Die
Elektroschrotthalde in Agbogbloshie, einem Stadtteil von Ghanas Hauptstadt
Accra, ist eine der groBten in Afrika und weltweit. Dort werden die Gerate
unter einfachsten Bedingungen ausgeschlachtet und die Reste offen
verbrannt, um

Metalle von unbrauchbaren Plastikmaterialien zu trennen. Dabei wird ein
gefahrlicher Giftcocktail freigesetzt, der zahlreiche Schwermetalle, zum
Beispiel Blei, Quecksilber und Kadmium sowie organische Toxine, zum
Beispiel

Dioxine und Furane, enthalt.

Viele dieser Toxine konnten in Proben der Arbeiter in zum Teil bedrohlich
hohen Konzentrationen nachgewiesen werden. Vor allem fir Kinder sind bei
einer solchen Exposition erhebliche Gesundheits- und Entwicklungsstdrungen
zu erwarten. Starkere Kontrollen der Transportwege zur Verhinderung von
illegalen Elektroschrottexporten und die Einfihrung von
umweltfreundlicheren und zugleich wirtschaftlicheren Recyclingmethoden sind
erforderlich, um die Lebensbedingungen in Agbogbloshie und anderen
Elektroschrotthalden zu verbessern. Thorsten Feldt, Flug u Reisemed 2017;
24(04): 185-189

2018 wird auch aus Nigeria berichtet, dass sich an dem rasant

zunehmenden weltweiten Umweltproblem auch in anderen Landern wenig
geandert:

Europa exportiert weiterhin illegal Elektroschrott. Schmuggler verschiffen
tausende Tonnen E-Schrott nach Nigeria, ein GroBteil davon ist Schrott.

Der GroBteil des illegalen Frachtguts kommt in gebrauchten Autos in den
Hafen an, wie Forscher nun berichten. Ganz oben auf der Schmuggelliste
stehen kaputte Fernseher und Kuhlschranke, die meistens falsch oder einfach
gar nicht deklariert sind. Fir die Schrotthandler ergeben sich daraus
jedoch keine Konsequenzen. Sinexx 20.04.2018

Was konnte (auBer zu
verzweifeln) getan werden?

Diejenigen, die ,Informatik fur alle!“ fordern (Zeit 27.02.2018), sollten
an Gesetzen arbeiten, um entstehenden Schrott sachgerecht zu recyceln, z.B.
durch Ricknahmepflicht des Herstellers. Und sie sollten den Export von
Elektroschrott verbieten und illegal Exportiertes zur Entsorgung


https://www.thieme-connect.com/products/ejournals/abstract/10.1055/s-0043-116756
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zurickholen.

Umweltgifte im Ausland

All Ding‘ sind Gift und nichts ist ohn’ Gift.
Allein die Dosis macht, dass ein Ding kein Gift 1ist.
Paracelsus (1493-1541)

Migrant*innen haben sich méglicherweise viele Jahre lang in Regionen
aufgehalten, die stark durch Schadstoffe belastet sind. Denn das Risiko fur
umweltbedingte Erkrankungen ist in vielen Landern dieser Erde, insbesondere
in Stadten und Industriegebieten, erhoht.

Insbesondere bestehen starke Umweltbelastungen in Kriegszonen (s.u.).

Menschen, die durch Umweltgifte erkrankt sind, leiden unter sehr
unterschiedlichen Erscheinungen, die oft diffus erscheinen und deshalb
leicht als psychische und psychiatrische Probleme verkannt werden.

Die Diagnostik ist sehr schwierig, weil meist viele Faktoren an einem
Krankheitsgeschehen beteiligt sind. Und Therapieversuche bleiben haufig
unbefriedigend, weil (wie bei Arsen) die Krankheitsursache den Korper
schon langst wieder verlassen hat oder (wie bei Pestiziden) nicht durch
Medikamente ausgeschwemmt werden kann.

Globale Umweltprobleme

Die von Menschen verursachten Schaden nehmen in einigen Regionen
katastrophale AusmaBe an (s.u.). Die WHO schatzt, dass etwa ein Viertel
der Krankheits-Belastungen der Weltbevolkerung auf Umweltfaktoren
zurickzufuhren sind. Erkrankungen von Kindern werden laut WHO zu 34% von
Umweltfaktoren verursacht (Pruss-Ustun 2007).

Besonders relevant sind anorganische Stoffe wie Blei, Quecksilber,
Arsen, Cadmium, Staube unterschiedlicher Zusammensetzung, Asbest und
organische Substanzen wie polychlorierte Biphenyle (PCB), Vinylchlorid
oder DDT u.v.a. Asbest wurde in vielen Entwicklungslandern als billige
Hausbedeckung verwendet; hohe Belastungen finden sich weiterhin in der
Umgebung von Entsorgungsanlagen.

Der Umfang der Gefahren, die von kinstlichen Umweltgiften ausgehen,



ist bisher nicht umfassend untersucht. AusmaB und Haufigkeit einer
Krankheit hangen von der Dosis eines einzelnen Schadstoffes und der
Kombination verschiedener Gifte ab. Der Grad der Gefahrdung, die von
einer bestimmten Menge ausgeht, ist von Gift zu Gift sehr
unterschiedlich und die komplexen Wechselwirkungen verschiedener
Giftkombinationen meist vOllig unbekannt.

Fir Schadstoffe und ionisierende Strahlen, die chronische Folgen wie
Krebs oder Erbschaden auslosen, lasst sich kein ,sicherer” Grenzwert
festlegen, unterhalb dessen keine Gesundheitsgefahrdung
besteht.Luftverschmutzung

In zahlreichen Studien wurde nachgewiesen, dass eingeatmete

Schadstoffe und Schwebteilchen (Feinstaub) Herz-Lungenerkrankungen,
Immunstorungen und Karzinome verursachen konnen. Besonders betroffen
sind Personen mit vorbestehenden Lungenerkrankungen, RaucherIinnen,
schwangere Frauen und deren ungeborene Kinder, die ggf. zu fruh geboren
werden. Auch Wachstum, Reifung des Immunsystems und Hirnentwicklung von
Kleinkindern kodnnen stark beeintrachtigt werden.

Feinstaubbestandteile stammen aus Auto- und Industrieabgasen,

hduslichem Heizmaterial niedriger Brennqualitat und illegaler
Millverbrennung. Sie bestehen aus Metallen, Ionen (Nitrat, Sulfat),
Radikalen, Mineralen, reaktiven Gasen, gemischt mit Partikeln
organischen Ursprungs. Diese Bestandteile gelangen in die Lungenblaschen
und losen dort zahlreiche zellulare Effekte aus wie oxidativen Stress,
DNA-Schadigungen, Entzindungserscheinungen uva. (Valavanidis 2008)

Aus Dhaka wurden von der Weltbank hochste Belastungen mit Feinstaub (460

Microgramm pro m’,

mcm) gemeldet, dicht gefolgt von Mexiko-Stadt (380 mcm) und Mumbai (360
mcm) . In Dhaka seien 15.000 vorzeitige Sterbefalle pro Jahr auf die
Luftverschmutzung zurtckzufuhren und Millionen von Patienten litten
deshalb an pulmonalen oder neurologischen Erkrankungen. Die WHO setzt
den Richtwert der Belastung mit Feinstaub bei Stadten bei 20 mcm an und
nennt Stadte mit Partikelkonzentrationen uber 70 mcm stark belastet.

Die Feinstaubkonzentrationen in der chinesischen Hauptstadt Peking
betragen 500 pg/m3 und im Januar z.T. > 800 pg/m3. Eine Studie von
Greenpeace und der Universitat Peking ermittelten 2012 8.572 vorzeitige



Todesfalle in vier Stadten (Peking, Guangzhou, Shanghai, Xian) aufgrund
starker Luftverschmutzung. Und die Zahl privater Autobesitzer steige
weiterhin um 25% pro Jahr. Ein GroRteil der neuen Fahrzeuge kommt von
deutschen Herstellern: fur BMW, Mercedes, VW, Audi und Porsche ist China
sei 2013 ,Absatzland Nr. 1“. (dpa 28.01.2013)

Katastrophale Smogereignisse in Sud-Ost-Asien stehen zusatzlich im
Zusammenhang mit dem illegalen Abbrennen von Regenwaldern in Indonesien
um Platz zu machen fur Palmolplantagen. (Guardian 01.03.2014)

Krankheiten durch hohe Feinstaubbelastungen sind in Industrielandern
relativ gut beschrieben (WHO 2005). Bei hohen Konzentrationen von
Feinstauben in der Luft steigen die allgemeine Krankheitsbelastung und
auch die Sterblichkeit. Besonders belastet sind die Atemwege und das
Herzkreislaufsystem. Schlaganfalle, Herzinfarkte, Stdérungen der
kognitiven Wahrnehmung und auch die Entwicklung von Demenz nehmen bei
Smog deutlich zu (Devi 2013). Der Grund: Partikel, die kleiner sind als
2,5 um (ein Dreizehntel eines Haardurchmessers kdénnen durch die Nase
uber die Bluthirnschranke hinweg ins Gehirn gelangen. (Weuve 2012). Bei
Schlaganfallen wurden Zunahmen bis zu 35% beobachtet. (Wellinius 2012)

Besonders schadlich wirkt sich Luftverschmutzung auf die Entwicklung

der Schwangerschaft und der kindlichen Hirnentwicklung aus (CCCH).
Kinder sind auch deshalb intensiv betroffen, weil
Feinstaubstaubbelastung die Entwicklung von Autoimmun-, allergischen und
rheumatischen Erkrankungen beglinstigt (Ritz 2010, Farhat, 2011, Vidotto
2012) . Auch Stressstorungen und stress-assoziierte Erkrankungen nehmen
bei starker Luftverschmutzung zu (Shields 2013).

Risiken in landlichen Regionen

Auch Bewohner landlicher und bewaldeter Regionen kénnen in ihrer
Gesundheit durch Umweltbelastungen erheblich beeintrachtigt sein. Bis
heute werden in Vietnam Kinder missgebildet geboren, deren Mitter in
Regionen leben, die mit Agent Orange (Dioxin haltig) bespriht wurden. In
Kolumbien wurden im Kampf gegen Drogenanbau in Blirgerkriegsregionen

mehr Entlaubungsmittel eingesetzt, als wahrend des Vietnamkrieges.

Ein anderes Risiko geht von illegalen Gold- und Mineralien-Suchern
aus, die groBe Mengen von Erde freispulen, Aufschwemmungen dann mit


http://www.theguardian.com/environment/2014/mar/14/fires-indonesia-highest-levels-2012-haze-emergency

Quecksilber versetzen, in dem sich Gold l6st, und die Abwasser dann in
Flisse leiten. Zahlreiche Flusslaufe sind in der Folge mit Quecksilber
belastet, das uUber die Nahrungskette wiederum die Bevodlkerungsgruppen
erreicht, die von Fisch leben. In sozial wenig entwickelten Regionen
werden zudem unkontrolliert Pestizide eingesetzt, die besonders
preiswert, aber ebenso toxisch sind.

Weitere Risiken ergeben sich bei Kriegs- und Blrgerkriegsereignissen
(s.u.).

Belastete Arzneimittel

Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) schatzt, dass 25% bis oOrtlich
sogar 50% der Arzneimittel in vielen Landern Afrikas und Sidostasiens
gefalscht oder unbrauchbar sind. Zahlreiche Medikamente sind zudem bei
mangelhafter Produktionskontrolle mit Schadstoffen verunreinigt und
konnen bei Export weltweit zu Vergiftungserscheinungen fihren (Beispiele
aus 2008: Heparin oder Zahnpasta chinesischer Herkunft).

Pflanzenpraparate kénnen Schwermetallverbindungen enthalten, wenn die
Krauterpraparate in Bleikesseln hergestellt wurden, oder Pestizide, die bei
fehlender Kontrolle beim Anbau, dem Transport oder der Lagerung angewendet
werden.

Die Umwelt Indiens und Chinas ist zudem in vielen Regionen stark mit
Quecksilber, Blei oder Arsen belastet, so dass diese Giftstoffe auch von
Heilkrautern aufgenommen werden.

Der Heilkrauteranbau findet zudem meist in landlichen Gegenden auf
kleinen Bauernhofen statt, auf denen oft sehr billige und giftigste
Pflanzenschutzmittel eingesetzt werden, und bis die Heilkrauter vom Feld
in den Handel gelangen, durchqueren sie zahlreiche Zwischenstationen,
die eine einheitliche Qualitatskontrolle erschweren.

Bei Routineuntersuchungen in Europa uberschreiten die
Schwermetallbelastungen importierter Pflanzenpraparate fur Ayurveda oder
TCM aus Sudostasien die zulassige Hochstgrenze oft um das Tausendfache.



Links

e Pure Earth : Die schlimmsten verseuchten Orte der Welt
* UN Umwelt Programm

e Columbia Center for Childrens Evironmental Health
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